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Rechtsprechung .
H: Leipzig , 6 . Nov . ( Reichsgericht .) In den

meisten Feuerversicherungspolicen findet sich die Bestim¬
mung, daß der Entschädigungsanspruch verloren geht, wenn
nicht binnen gewisser Frist nach Eintritt des Brandunfalls
die Entschädigung gütlich festgestellt oder vom Versicherten
Klage bei dem zuständigen Gerichte erhoben wird. Darin
liegt nun keine Verjährung , sondern eine vertragsmäßige
Beschränkung des Rechts , aber nach der Natur des auf
Treu und Glauben beruhenden Assekuranzvertrages kann
der Verlustfall nur eintreten , wenn die Versäumung der
Frist auf Verschulden des Versicherten beruht. Es ist
daher stets von Amtswegen durch das Gericht zu prüfen,
ob die Versäumung als entschuldbar erscheint .

Zu den bekannten Klagen über die Höhe der Prozeß¬
kosten bildet einen Beitrag , daß in einem unlängst ent¬
schiedenen Rechtsstreite, der allerdings eine Grafschaft be¬
traf, die Gerichtsgebühr über 5000 Mark betrug und jeder
der beiden Rechtsanwälte eine Vortragsgebühr von 1200
Mark bezog.

Die Beklagte hatte den Tod der Ehefrau des Klägers
verschuldet und wurde vom Ehemann auf Entschädigung
belangt, weil die Verstorbene als tüchtige Kleidermacherin
eine erhebliche Einnahme gehabt habe. Die Jnstanzge-
richte hatten auf eine Entschädigung von 3000 Mark er¬
kannt und die Zulässigkeit der Klage nach rheinisch- fran¬
zösischem Rechte ist auch vom Revisionsgerichte angenom¬
men worden, allein mit der Beschränkung, daß die Mög¬
lichkeit der Wiederverheirathung des Klägers bei Fixirung
der Entschädigungssumme berücksichtigt werden müsse.

Auf Grund eines Staatsvertrages hatte die Behörde
eines nicht -deutschen Staates die Auslieferung des Ange¬
klagten bewilligt , ohne die Beschränkung auf die im Staats¬
vertrage bezeichnten Verbrechen zu verlangen . Das be¬
treffende badische Landgericht verurtheilte nun den Ange¬
klagten wegeu Delikten, die nicht unter den Staatsvertrag
fallen und darauf wurde die Revision gestützt , jedoch ohne
Erfolg, weil durch die Art der Auslieferung die Strafge¬
walt der badischen Gerichte unbeschränkt war.

Die Vermögensbeschädigung bei dem strafbaren Betrüge
muß eine objektive , reale sein und dazu genügt nicht das
Vorhandensein von Verzichten des Angeklagten, welche der
wahren Sachlage widersprechen.

Die Ausbreitung des Fernsprechwesens .
Die große Mehrzahl aller Hauptstädte und der in kom¬

merzieller wie industrieller Beziehung hervorragenden Plätze
der Erde befindet sich bereits im Besitze von Fernsprechern.
Zieht man zunächst die Verbreitung des Ferusprechwesens
über die fünf Erdtheile in Betracht , so stellte sich dieselbe
im Jahre 18 82 wie folgt :

Europa 161 Städte mit 30,066 Abonnenten , Amerika
126 und 47,185 A . , Asien 7 und 420 A. , Australien 5
und 897 A . , Afrika 4 und 240 A . ; zusammen 303 Städte
mit 78,808 Abonnenten.

An der Spitze stand also Amerika , wo auf eine Stadt
mit Telephonbetrieb durchschnittlich 374 Abonnenten ent¬
fielen, welche Durchschnittsziffer in Europa nur 187 be¬
trug . Die 161 Städte in Europa vertheilten sich mit ihren
Abonnenten auf die einzelnen Länder folgendermaßen :
Großbritannien 75 Städte und 7287 Abonnenten, Deutsch¬
land 21 und 3613 A ., Frankreich 18 und 4437 A., Italien
13 und 5507 A. , Belgien 6 und 1941 A . , Rußland 6
und 1351 A . , Schweden 5 und 1554 A. , Niederland 4
und 1340 A., Oesterreich 3 und 870 A. , Spanien 3 und
— A . , Schweiz 2 und 825 A., Norwegen 2 und 745 A.,
Portugal 2 und 80 A . , Dänemark 1 und 516 A.

In Großbritannien hatte also das Fernsprechwesen die
größte Verbreitung gefunden ; in Bezug auf die Zahl der
Städte mit Fernsprechbetrieb folgte dann Deutschland,
welches jedoch in Bezug auf die Zahl der Abonnenten erst
an vierter Stelle stand , da sowohl Italien wie Frankreich
eine größere Abonnentenzahl aufzuweisen hatten ; im ersteren
Lande kamen durchschnittlich auf eine Stadt mit Fern¬
sprecheinrichtung 424 Abonnenten , in Frankreich dagegen
24? und in Deutschland nur 172 Abonnenten . Die sieben
Städte , welche in Asien eine Fcrnsprecheinrichtung be¬
saßen, sind Honkong und Shangai in China, dann Bombay,
Kalkutta , Madras , Rangoon und Singapore in Indien ,
während in Japan das Fernsprechwesen nur seitens der
Polizei und der Eisenbahnen an Stelle der Telegraphen
angewendet wird . Die vier Städte in Afrika vertheilen
sich zu gleichen Theilen auf Egypten mit Alexandrien und
Kairo und das Kapland mit der Kapstadt und Elizabeth¬
port . In Amerika hatte der Fernsprecher in 6 Ländern
Verwendung gefunden, nämlich in den Vereinigten Staaten
mit 112 Städten und 41,569 Abonnenten , ferner iu
Mexiko , Brasilien, Kuba mit je einer Stadt und in Ka¬
nada mit 10 Städten. Auf dem australischen Festlande
waren 4 Städte, Adelaide, Melbourne, Srdney und Vic¬
toria , mit Fernsprecheinrichtung versehen ; außerdem hat
die neue Erfindung noch in der Hauptstadt Honolulu der
Sandwich -Inseln Eingang gefunden.

Dies war , wie oben angegeben , der Stand im Jahre
1882 . Im Laufe des Jahres 1883 hat sich das Tele¬
phonwesen in sehr bedeutendem Maße weiter ausge¬
breitet. So ist in Deutschland die Zahl der Telephon¬
städte von 21 auf 44 gestiegen ; es bestehen zur Zeit Fern¬
sprechanstalten in Berlin mit Charlottenburg mit 1657

Sprechstellen , Hamburg 962, Frankfurt (Main) 304, Leip-
zig 276 , Dresden 243 , Mannheim 220 , Stettin 162,Köln 155, Bremen 152, Breslau 145, Mülhausen (Elsaß)137 , Crefeld 133 , Magdeburg 133 , Straßburg (Elsaß )108, Hannover 97, Chemnitz 91 , Königsberg 73, Beuthcn71 , Altona 67 , Kiel 66 . Elberfeld 61 , Düsseldorf 55,
Aachen mit Burtscheid 53 , Braunschweig 48 , Mainz 44,Barmen 33 , Gebweiler mit Sulzmatt 26 , Bremerhavenmit Geestemünde 25 , Potsdam 24 , Deutz 18 , Harburg17 , Wandsbeck 9 , außerdem im Bau begriffen Karls¬
ruhe , Halle und M. Gladbach mit Rheydt; ferner in
München, Nürnberg, Ludwigshafen a. Rh . und Stuttgart .
Telephonisch verbunden sind : Berlin mit Potsdam ; Ham¬
burg mit Altona , Wandsbeck und Harburg ; Bremen mit
Bremerhafen ; Köln mit Deutz ; Mannheim mit Ludwigs¬
hafen ; Mülhausen mit Gebweiler .

ff Kunst- und Kunstlebe « in Bade «.
Was an Landschaften neuerlich in Karlsruhe ausgestellt wor¬

den ist, verräth meist eine gewisse Befähigung für gesunde frische
Naturauffaffung , mag sie nun mehr «ach der Seite des Einfach-
schlichten oder des Sinnigen und Geistvollen neigen , aber leine
geringen Abstände in der Güte der Leistungen , und zwar nachmehr als einer Seite hin.

DaS Beste stammt von H es s e. Neben seinem Harzbild nnd
dem von München zurückgrkehrten Klausener Kloster hängt
jetzt eine neue große Landschaft . DaS Motiv ist ebenso bekannt
wie abgebraucht. Es stammt vom Vierwaldstädter-See. Aber
man macht hier eine Beobachtung, die sich ebenso gut schon an
der griechischen Plastik und der religiösen Kunst deS Mittelaltersund der Renaissance , wie an der ganze« Entwicklung der Dar¬
stellung der Antike und der italienischen Landschaft machen läßt,
d i e Beobachtung nämlich , daß ein an sich schöne- oder groß¬
artiges , überhaupt interessantes Motiv , mag eS noch so oft wie¬
derholt worden sein, durch kleine Veränderungen in der Auffas¬
sung , besonders aber durch die Verschiedenheit oder auch nur
Vorzüglichkeit der malerischen Behandlung einen Reiz gewinnt,der dem Werke die Sympathie des Publikums sichert .

Der Standpunkt in Heffe's Landschaft ist geschickt gewählt , der
Ausbau ist edel und groß. Links bewaldeter FelS und Straße»
rechts wieder Fels und Berg, dazwischen Wasser, hinten die im¬
posanten Formen des Urirothstock . Wie bei unserem Künstler
meistens , herrscht der Gesammtton vor. Von seinem Lehrer Les¬
sing hat er es gelernt» seinen Geist seinen Werken einzuhauchen,und zwar einen vornehmen Geist. Stimmung liegt auf dem
Antlitz der Landschaft , Stimmung der Wehmuth , Träumerei,
feierlich stiller aber freundlicher Ernst ; die große Natur ruht und
die zwei Wandersleute auf der Straße stören sie nicht.

Feine blaugraue, in den Schatten in'S Violette neigende Luft¬
töne füllen die Schluchten, decken die Flächen, verhüllen daS
Detail, verschleiern die Conturen. Ein goldener Glanz von wun¬
derbarer Weichheit schmückt einem Diadem gleich den Silberfirn
auf dem Haupte deS Herrschers der Berge . Hesse ist ein Meister
im Lasiren und im Farbendichten . Poetische Auffassung, liebe¬
volle Durchbildung» sichere Hand und künstlerisches Gewissen ist 's,
was man an ihm schätzt , aber auch in allen seinen Werken von
ihm verlangt.

Ein ähnliches Motiv von dem Düsseldorfer Nocken , ein
Königssee von der Kesselspitze aus mit dem Blick auf den am
Kreuz kenntlichen Falkenstein , auf daS schimmernde kleine Bar-
tholomä und auf die Spitzen deS Steinernen MeereS , auSgestat-
tet mit einem großen Beleuchtungseffekt » fällt zwar gegen Heffe 's
Bild stark ab , gibt aber doch die Erhabenheit der Scenerie gut
wieder und bleibt trotz dem schwachen Vordergrund uud der Ein¬
förmigkeit der großen Farbflächen ein achtbarer Versuch der Lö¬
sung einer sehr schwierigen Aufgabe.

Seine Walliser Landschaft hat der Stuttgarter Kornbeck
gut gezeichnet und im Einzelnen gewissenhaft durchgebildet, so
daß man mit Vergnügen alles wohl erkennt , Rhonegletscher und
Galenstock , Furkastraßeund Hotel, Maienwand und den übrigens
in der Farbe recht gut getroffenen jungen Fluß. Aber die ganze
Landschaft ist, Parthien deS Vordergrunds ausgenommen , ohne
Geist und Leben, kraft - und saftlos. Mit Farbe , Licht und Luft
muß der junge Künstler ihr Stimmung geben , der Natur im
Bilde die Seele einhauchen, lernen energisch auffaffcn und nur
an Aufgaben gehen, die ihn begeistern . Will er einmal daS
Rbonethal weiter hinab pilgern und dort die Seitenthäler hinauf -
steigen , wo deutsche Sitte und Sprache mit der fremden kämpft,
so findet er vielleicht, was er braucht .

Frisch aufgefaßt , kraftvoll behandelt , dem Süddeutschen auch
gegenständlich nicht uninteressant , aber in der Perspektive noch
mangelhaft ist eine kleine in Königsberg gemalte Düuenlaud-
schüft deS Berliners Wentscher . Dagegen ist ein ähnliches
größeres Motiv von ihm ein in vielen Beziehungen verfehlte-
Werk. — Dem Freiburger Spitz gelang es glücklich, wenigsten-
eine gewisse zum Gegenstände paffende ernste Stimmung in sein
schlichtes harmloses Bildchen vom Mönchshof zu bringen, jenem
allen Heidelberger Philistern wohlbekannten Handschuchsheimer
Bauernhaus, in dem Luther auf dem Wege nach WormS Her¬
berge gemacht haben soll. — Südliche» Lokalton uud südliche
Bauwformen hat Max Roma » iu seinen Oelbäumrn auf dem
Tivolierberg wie immer getroffen , aber zu seinen besseren feinere«
Sachen gehört daS Ding nicht. — Mit seinen schwedischen Sol¬
daten vor dem Kochemer Burgthor und der ganzen Arbeit an
dem Bilde wird Petzet wohl selbst nicht recht zufrieden sei» ;
seine Straßenscene dagegen hat eine gut augeordnete und besser
gemalte Architektur und wenigstens ein sehr hübsches Kinder¬
köpfchen. Sein Streben wird anerkannt. — Eine norddeutsche
Landschaft von Margareta v . Baczko in Weimar, Parthie
auS dem Selkethal , gibt Zeugniß von einer energischen Hand,
einem nüchternen Auge und frischem Natursinn , leidet aber durch
Uebersluß an wenig nüancirtem Grün, berührt hart durch Mangel
an Feinheit der Lufttöne und Abtönung der Farben , hat so rin
erhitztes Kolorit und ist durch die schlicht ausgefallene Staffage
etwa - verdorben . — Umgekehrter Weise ist Frau vr . K ettle r 'S
Aquarell » vom Gardasee" zarte uuanrührbare Romantik , Hilde-
brandt'sche Luftstimmung, Schloß, FelS, Berg uud See iu Dunst
aufgelöst , ein schönes Traumbild italienischer Erinnerung. —

Die richtige Mitte hält eine Arbeit eine » jungen Münchners ein,der uns allmählich immer näher geketm ist, eine Herbstlaudschaftvon Ludwig Skell nach einem Tölzer Motiv. Sinnige Ver¬
einigung von Wald in mannigfachen warmen Laubtönen . von
hellbeleuchtetem Weg und melanchvlischem Wasser mit Spiege¬lung , von Architektur halb unter Bäumen versteckt uud träume¬
rischem Blick auf die ferne Ebene , von der die Regenwolken Her¬
aufziehen , dazu klare Anordnung der Gründe , guter Ausdruckder Stimmung, hübsche Stafstrung mit Hirt und eilender Heerde
am Bildstock , endlich eine ebenso weiche als liebevolle Behand¬
lung — da» war's , was daS Bild sogleich als wünschenSwerthen
Besitz erscheinen ließ .

Unter einer Reihe Münchener Gemälde nenne ich noch ein
Frühlingsbildchen vonO . v . Ruppert , eine ebenso anmuthige
Farbenstimmuog als reizendes Ensemble von Licht . Luft, neuemGrün und jungem Menschenleben . daS sich im Hof einer alt¬
deutschen Architektur in Rottenburg herumtreibt. Besonders aber
sei hingewiesen auf eine größere Stademann 'sche Winterftim -
mnng . Schlittschuhläufer am Fuße steiler Uferränder , flache
Landschaft mit tiefem Horizont, Schnee . Wald und Stadt — das
ist daS Sujet ; daS Bild ein wirkungsvolle » gute» Probestück
jener flotten kecken Malerei und jener von andern so kaum er¬
reichten Energie und Wahrheit in der Wiedergabe dicker Wiuter-
luft , die den großen Spezialisten berühmt gemacht habe« . Au
der Art der Arbeit scheint daS Publikum keinen Gefalle« mehr
zu finden.

Welch hohe Vollendung bei so enger Umschränkuug deS Arbeits¬
feldes erreicht werden kann , beweist uns auch unser Max Petsch
durch virtuose Leistungen in seiner Rosenmalerei. die nicht- weiter
als Blumenmalerei sein will . Sauberkeit und Eleganz bei größter
Freiheit und Sicherheit der Pinselführung , prächtige Farbeu-
kontraste bei scheinbar ganz unabsichtlicher und loser Anordnung .Kraft und Tiefe des Kolorits bei bewunderungswürdiger Ab¬
tönung und Nüancirung der Farben , schließlich ein hier nicht
weiter auszuführendes Berständniß für das Leben der Blumen
vom Aufbrechen der Knospe bis zum Berflattern der Herzblätter— daS wäre» die Eigenschaften . die unter dem Ausgestellten
namentlich die Rosen mit dem Messinggefäß, dessen geschmack¬
vollere Formen übrigens nebenbei wohl bemerkt wurden, zu einem
recht kostbaren Stück machen . Möchte der tüchtige Künstler vom
Wege der Gewissenhaftigkeit nicht abgehen ; ihm gerade läge es nahe.

Nicht so brillant gemalt, doch so gut wie irgend welche andere
weibliche Hände es bei unS machen , und immer mit einem ge¬mütblichen Interesse ausgestattet sind die Arbeiten von EliseNees v . Esenbeck. Ich meine da z. B . ihre reizenden Herbst¬
blumen. Ich denke aber auch sehr an ihre stimmungsvollen , in
der Farbe theilweise recht kräftig gehaltenen und immer anmuthig
kompouirten Aquarelle der Jahreszeiten , vier Bilderchen, dieunter all dem andern berührt haben , wie ein Blumengärtleia in
friedlichem Thal den » der vom Schneegebirg niedersteigt» und
eine Volksmelodie den , der vom lärmenden Stimmengewirr und
rauschender Musik müde geworden . — Fräulein Kärcher hatin letzter Zeit viel ausgestellt , Früchte und Blumen in ihrer
freundlichen, wenig vaturalistischeu Art , mit naschenden Insektenund kleinen Ranken . bald lose , bald im Becher , richtige stille
Naturlebe » , hübsch uud immer sauber auSgeführt. — Wie aber
Frau Hormuth - Kallmorge » ein großes, von ihrem alten
Farbensinn und ihrer tüchtigen Farbenbehandlung zeugende«
Älumenstück durch ein dem Publikum geradezu abscheulich er¬
scheinende- modellirteS statt gemaltes Glanzlicht hat entstellen
mögen . vermag man ebensowenig zu begreifen als warum in
einem kleineren Bilde alles Nebenwerk , wie Holz und Thür¬
klopfer. so flüchtig behandelt wurde , daß eS fast unkenntlich ge¬worden ist. Tbue ich Unrecht , so bitte ich um Verzeihung : ich
vergesse nie , daß ich als einer, der's nicht kann, rede zu jemanden,der 's kann , und meine eS gut. - Welche Gewissenhaftigkeit der
Arbeit , welche Vollendung der Technik , von andern Vorzügen
abgesehen , schmückt dagegen die drei ausgezeichneten Stillleben
de- Düfleldorfer 's Richrath . Der malt feine Früchte und
Gläser — die dritte Komposition ist zu kleinlich — wie Petsch
seine Rosen. Vor einem solchen Manne habe ich Achtung.Und eine ernste Bemerkung zum Schluß . die ich nicht länger
verhalte» mag . Ist 's recht. ist'S ehrlich, ist's auch nur vortheil-
Haft, wenn man Tüchtiges leisten kann , nm des leidigen Geldes
willen rasch und darum billig und schlecht zu arbeite » ? Ich kann
eS nicht glauben , weil ich von der Würde der Kunst und den
Künstlernamen zu hoch denke . Ich halte es auch nicht einmal für
klug . DaS Publikum . wie eS für den Gegenstand da- meiste
Interesse hat , versteht von der Schwierigkeit der Arbeit wenig,richtet aber hier am strengsten . Möchten doch unsere jungen
Leute gerade , denen strenges künstlerische» Gewisse» die schönste
Zierde sein muß , mehr Respekt vor der Heiligkeit der Kunst,mehr Achtung vor der sittlichen Hoheit der Arbeit beweisen ! An
ihren Meistern schon köanen sie eS lernen , daß ohne den Schweiß ,den die Götter vor alles herrliche gesetzt haben , für sie nichts zu
erreichen ist. Sind sie nie durch die letzten Säle der italienischen
Galerien und die Depots gegangen , wo die Leistungen der reich
gewordenen Schnell- und Bravourmaler , der Schmierer , aufge¬
speichert liegen ? Möchten sie sich doch einmal über da» , was
sie flotte Malerei nennen , klar werden und eine liebevolle schonende
Aufmerksamkeit , die man ihnen widmet , in dem Sinn nur ver¬
stehen , daß sie sie nöthig , nicht aber daß sie sie verdient haben.

Und ein« zweite Bemerkung . Möchten doch unsere Künstler ,jung und alt . mehr nach Idealität ringen ! Verstehen sie die
Zeichen der Zeit nicht ? Die bildende Kunst ist ein Bedürfniß
der Nation geworden und wird eS täglich mehr » aber die wachsendeGeneration hungert nach Gestalten des geistigen Adels r sie hat
den geistigen Pöbel satt . — Wer daS bedenkt, der hat die Zukunft .

Deutsches Dichterheim . Organ für Dichtkunst undKritik . HerauSgegebe« von Paul Heruzem DreSden- Striefen.Die soeben erschienene Nr. S vom 4 . Jahrgang bietet aber¬mals einen überaus reichhaltigen und anregenden Inhalt , und
zwar Gedichte von Julius Sturm, Feodor Wehl, Hugo Kaeker,Arthur DrewS , Hnnnch Freimann, August Sturm , HieronymusLorm . Friedrich Okr . A. Stanislas. Thekla Busch . Hedwig
Hertel . Erwin von Stemau , Otto Schilke , Konrad Telmanu und
Wilhelm Bänder. — Au» dem Lande der Sonne . (Schluß .) Von
JuliuS vom Hag . — Ein Paar Tage in Holland . Von l>r. Alfred
Friedman « . — Bücherschau . — Literatur und Kunst. — Korre¬
spondenz. — Diese sorgsam redigirte Zeisschrift sei alle» poesie¬
freundlichen Kreisen ans'- beste empfohlen.



Handel und Berkehr .
H« »el»»ericht-.

Vierprozentige Goldprioritäten der Böhmi -

f - euNordbahu . Die Firma S . Bleichröder und die Leip¬

ziger Bank legen am 8 . d . M . 10,200,000 Mark dieser Obli¬

gationen 4 SO' /» Prozent zur öffentliche» Subskription auf , in

Frankfurt a. M . bei der Filiale der Bank für Handel und In¬

dustrie . Die Zahlung kann in baar erfolgen . oder in 5proz .

Silberprioritätm der Böhmischen Nordbabn resp . der Turuau -

Kraluper zu 88 '/. Pro » . Letztere« ist der ungefähre Leipziger

Tageskurs , während der Preis von SO' /» für die 4Proz . sich etwas

unter Tageskurs hält . Die Abnahme »ugetheilter Stücke (definitive

TitreS » deutsch gestempelt ) hat für Beträge unter 6000 M - am

16 . d . M . zu erfolgen , für größere Beträge bis 31 . Januar 1884.

Lei Fufiomrung der Böhm . Nord - mit der Turnau - Kraluper
Bahn wurde eine 4vroz . Goldanleihe von Nom . M . 43 '/- Mill .

kreirt . Hiervon gelangten im September v . I . M . 11 .7 Mm .

(4 93 »/, Proz .) zur Emission , deren Erlös für Durchführung der

Konvertiruug erforderlich war . Weitere M . 30 .05 Mist , neue

Obligationen bilden eine sog . KonsolidirunaSanleche , d . h . sie und

bestimmt als Ersatz für die bestehenden Silberpriocitat « . Die

jkouvertirungSoPeration war bereit - im vorigen Jahre begonnen

worden , gerieth aber in ' S Stocken , weil dre Süberpnontäten nicht

zur Pari -Rückzahlung gekündigt werden können , am offenen

Markte dagegen wegen ihrer guten Klasfirung nicht in genügenden

Mengen auszutreiben waren . Die Operation wird nunmehr durch

eiu neues Konsortium fortgesetzt , welches , wie verlautet , bereits

über einen ansehnliche» Betrag der einzuzieheudeu Sllberpriori -

täten verfügt . DaS schnldnerische Unternehmen genießt kerne

StaatSgarantie , die eigenen Eiunahmen der Bah » gestatteten
aber pro 1882 nach Deckung aller Zinserfordernifse r« noch 6' /,

Proz . Dividende au die Aktionäre zu vertheile » ; das laufende

Jahr ergibt in den Betriebseinnahmen ein Mehr von ca . S Proz .

brutto . Die Anleihe ist binnen 86 Jahre » al pari auSzuloosev ;

die erste Verloosung erfolgte im April d . I . Alle von der öster¬

reichischen Staatsverwaltung auf die Obligationen oder deren

Zinsen gelegten oder zu legenden Steuer » und Abgaben sind von

der Gesellschaft zu tragen . Zinsen und Kapital find

zahlbar in Gold , spesenfrei außer in Prag auch in Wien ,
Berlin , Leipzig und Frankfurt a . M .

1>. Magdeburg , 5 . N °v . Heute fand im hiesigen Central¬

botel zum 7 . Male der BerbandStag norddeutscher
Cichorienfabrikanten statt . wobei neben einem Vortrag
des Geschäftsführer - über die Bedeutung deS ReichS - Kranken -

kaffen- Gesetze« für diese Industrie größten TheilS interne Fra¬

gen zur Verhandlung kamen . ES ist dies bekanntlich dieselbe,

zwar kleine, aber äußerst thätige Vereinigung , deren dankeSwerthen

Bestrebungen zu Gunsten der Verwirklichung des Nahrunas -

mittel -GesetzeS jüngst der badische Chemiker Hofrath Professor
vr . Birnbaum in Karlsruhe in seinem Werke „Die Prüfung
der Nahrungsmittel und Gebrauch - gegenstände im Großherzog¬
thum Baden " Karlsruhe , Braun 1883 , in so wohlwollender Weife

gedacht hat .
Köln , 6 . Nov . Weizen loco hiesiger 19 .20 , loov fremder

19 .80, per Novbr . 17 .90, per März 19.—. Roggen loco hiesiger
15.50 , per Novbr . 13.70, per März 14 .70. Rüböl loco mit Faß
36 .— » per Mai . 33 .70 . Hafer loco hiesiger 14 .50.

Breme » . 6 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 7 .95 , per Dezbr . 8 .05 , per Jan . 8.15 , per Febr .
8 .30 , per März 8 .40 . Sehr fest. Amenk . Schweineschmalz Wilcor
(nicht verzollt ) 41 »/- .

Pari - , 5 . Nov . Rüböl per Nov . 77.—, per De » . 77 .—,
per Januar -April 77 .50, ver März -Juni 77 .70 . — Spiritus
per Nov . 49 .70, per Mai -Aug . — . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 . per Nov . 5710 , per Jao .-April . 58 .60. — Mehl , 9 Mar¬
ke» , ver Nov . 53 .40, per De » . 54 .20 , ver Jan .-April 55 80,
Per März -Juni 56 .60 . — Weizen per Nov . 24 .60, per Dez .
25 .10. per Jan .-April 26 .— , ver März -Juni 26 .50 . — Roggen

ver Nov . 15.10, per Dez . 15.40, per Jan .-April 16.50, per März -

Juni 17 .— . — Wetter : —.
Antwerpen , 6 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)

Stimmung : Behauptet . Raffiuirt . Thpe weiß , diSp . 20 .

Rew - Vork , 5 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Mark 8 °/« . dto . iu Philadelphia 8 ' /, , Mehl 3.85 » Rother Winter »

weizen 1 .11»/ - , Mais (old mixed) 60 , Havanna - Zucker 6' /, ,
Kaffee . Rio good fair 12' /« , Schmalz (Wrlcox ) 8»/„ , Speck 7»/- »
Tetreidefracht nach Liverpool 5 .

Baumwoll - Zufuhr 62,000 B . , Ausfuhr nach Großbritaomea
30,000 B . » dto . nach dem Contiueut 25,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

«! r - » » >« ., 7 « ad« pibd. Md z« «» .
> I « M .. 1 M<m- ---- «

4 Mälz . Nordbahu
4 Rechte Oder-Ufer'

1 ^ 6'/,
l »«»«i --- » M. ». M V1«.
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100

> » « i « « t» - » « « . r. «

Wtaat»p«p1er«.
Lade » Obligat , fl . —

. t . fl. 100 ' /.

. 4 . M . 101' <„
Bayern, - Obligat . M . lOlss ,
Deutsch4ReichS <ml .M . 102
Preußen 4»/ATonsM . 102 ' /,

. S ' /. ToasolSM . 101' /,
Bachs « Reute M 81
« tbg ^ ' /,O .V.78/79M .104 »' /„

. 4Obl . M . 101 »/,
Oeflerre -ch 4 Goldreote 83' /,

. S^ SWerrte . si.66 » ' /„
, 4 ^ Papierrte .fl> —
. 5Papierr .v.1881 —

klngaru S Toldreute fl . 101°/,
. 4 . fl. 73 »/,

Italien » Reute Fr . 89 " /«»
« ttmäni « 6Oblig .M . 102' /.
Rußlaud5Obl .v.1862 ^ 85 '/.

. «Obl .» .1877M .89» / >.
, t11. Orieutanl .PR . 55 ' /,
. 4 « ans. v. 1880 R . 70 ' /. ,

Bchwrd . 4 in Mk . 97V,
Spa « . 4 AuSläud . Rente 57 ' /.
« chw.4' /,Brru .v.18?7» . 102' /,

, - ' /. Bern 1880 F . 100 »/.
N ..» mer .4^ « .pr .18SlD . 111 ' /,- .pr .1907.D . 119

tk -
149' /.

121
118 ' /.
149 »/-
181' /,

91 ' /,

sc.-eemer.» /, '- -
R .' « mer .4 « .pr .1907.D .

« Mtk-Aktie».
4»/»DeutscheR .-Bauk M .
4 Badische Bank Thlr .
i BaSlerBaukverri » Fr .
4 Darmftädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommaud .Thlr .
SFrankf .BaukvereiuThlr . , .
L Oest . Kredit -Anstalt fl . 233 ' ,.
8RH -iu .« reditba »kThlr . 108' /,
8 D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 128
« isexSahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 50»/,
4 Heff .Ludw .-BahuThlr . 106 ' /- ,
4Me <N.« riedk.-KamM 193 " /,.
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 273 ' /.
4 ' /. Pfälz . Marbahn fl . 128 '/,

97 " ,„
. . . »- 192 ' /,
S' /, Rheiu -BtammThlr . 165 '/, ,
S' ^ THüriog . I -it . Thl . 214 '/, ,
S Böhm . West -Baho fl. 251 »/.
» Sal . Karl -Ludw .. « . fl . 239
5 Oest .Fra »z-St .-Bah « fl . 265" ,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 119 ' /»
L Oest . Rordwest fl. 157
z _ . Icke . s . fl. 169 ' /,
5 Rudolf Y. 142 '/.

« iseubahn -ArtorttKte».
s Htff . Ludw .-B . M . 100 ' /«
4 Mälz . Ludw .-V M . 100' /.
4 SlMethsteuerPflicht . fi 86 " /»,
4 , steuerfrei fl . 90" /, ,
L Frauz -Josef v. 1867 fl. 87 » /, .
4' /,Sal .E .-L«d 1881 ft . 83
5 Mähr . Sreuz -Bahu fl . 72' /,
4 Oest . Rordw . Gold -

Ob!. M . 103 '/.
» Oest. Nord« . lür-L . fl. 86'/,
t Oest. Rordw. 1-it. S . fl. 86»/,

L Vorarlberger
5 Gotthardl - 1l1Ter .Fr . 102 ' /,
4 Schweiz . Central
L Sttd -Lomb . Prior , fl
3 Süd -Lomb . Prior F
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl 104 "
Ü dto . l —Vlll L . Fr . 76 ' /,
8 Livor . ! -it . 0,0lu . vS ,
5 LoSca ». Central Fr .

Bfuudbeiefe.
4' /. RH . Syv .-Bk .-Pfdbk .

S . SO—SS.
4 dto .
bPreuß .Ceut .«Bod .» Cred .

verl . 4110 M .
4 dto . - 4100 M .
4' /-Oest .B .-Trd .-» nst . 8 ,
5 Mff . Bod .-Cred . S R .
4' /,Güd -Bod .. Er .-Bfdb

VerM - ttche 8a»f«.
S ' Mölu -MÄd .Thlr .lM 126 ' /,
4 Bayrische . 100 —
4 Badische . 108 131 ' /, ,

95 ' /.
102 '/,

6'/.
57 ' /.
92 '/.

102'/,
99 '/.

115
99 »/«

101
85 ' ,.

100

118 '/,
3 Oldenburger . 40 123 ' /,
4Oesterr . v . 1854 ff. 250 111 ' /,
S . V . 1S60 , 500 117 '/,,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 92 ' /,
» » » erriuAicheLuofepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 228 .-
Bram » ch» . LHlr . 20-8oose 96 .—
Oest . fl . lOO-Loose v. 1864 312 .50
Oester . Krebitloosefl . 10k

vou 1SS8 313 .—
Augar .BtaatSloose fl.106 220 .40
LuSbacher fl . 7-Loose 31 .90
Augsburger fl . 7-Loofe 23 .40
Fretburaer Fr . 15-Loofe 27 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 14 40
Meininger fl . 7-Loose 27 .30
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel » ud « srten .
ariS kurz Fr . 100 80 .75'
!iru kurz fl. 100 169 .20

kurzfl .100 168 .45
»S kr , 1M . St . 20 .37

Dukaten
Dollar « tu « old
20 Fr.-St .
Ruff. Imperial -
SoverelguS

btta
estrie.Akti-n.

9.70
4-18- 23

16.16- 2»
16.70—75
20 .29 - 34

attone» » «u»

100

« tildte-Obli
Auduß

4 KarlSruherObl .v.1879
4»/, Mannheimer Obl .
4 Hforzheimer , 1883
4»/, Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Kreiburg Obligat . —
4 Koukanzer Obligat . —
Tttlisger Spmuere « o . ZS . —
KarlSrnh .Maschiueuf . dt » . 110 ' /»
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 134
S' /-Deutsch .Phöu . 20 ' /,E ». —
4 Rh . Hypoth .-Baok 50 ' /»

de» . Thl . 112
RrichSbauk DiScont 4' /»
Franks . Ba « k. DiScont 4 ' /»

Teadeuz : flau .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zuftellimgen .

A .644 . 2. Nr . 18,583 . Rastatt . Die
Handelsfirma Schäfer L Fromm -

oerz in Vaihingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Stigler dahier » klagt ge¬
gen den Bäcker Valentin Hild von
Rastatt , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Mehlkauf , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung bezüglich des Tbeilbetrags
von 300 M . nebst 6 Proz . Zinsen vom
Znstellungstage an , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urtheils , und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Rastatt auf
Samstag den 15. Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 3 . November 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

A .673 . 1 . Nr . 14,524 . Schwetzingen .
Der Küfer Friedrich Hagenlochervon
Rheinau klagt gegen Katharina Sorg
Wtb . vou Laudenbach , zuletzt in Secken¬
heim , z . Zt . unbekannten Aufenthalts ,
wegen Forderung , mit dem Antrag auf
Verurtheilung zur Zahlung von 60 M -,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Schwetzingen auf
Dienstag den 11 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , I . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Aufgebote .
Z .604 . 2 . Civ .-Nr . 23,904 . Karls¬

ruhe . Kaufmann Hugo Vogel Witt -
we in Mannheim hat das Aufgebot
des badischen 35 - Gulden -Looses Serie
6634 Nr . 331660 , dessen Besitz und Ver¬
lust glaubhaft gemacht wurde , bean¬
tragt . Der Inhaber des genannten
Wertbpapiers wird aufgefordert , seine
Rechte in dem vor Großh . Amtsgericht
Hierselbst auf

Dienstag den 15 . Juli 1884 ,
Vozvnttags 9 Uhr ,

( I . Stock , Zkrnmer Nr . 1) angeordneten
Termin anzumelden und das genannte
Werthpapier vorzulegen . widrigenfalls
die Kraftloserklärung desselben erfolgen
würde .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1883.
Gericktsschreiberei

des Großh . bad - Amtsgerichts .

^ W . Frank .
A .643 . 2 . Nr . 14,450 . Engen . Mar¬

tin Maier zur Fohlenweide von Büt -
tenhard (Kanton Schasshausen ) besitzt
auf der Gemarkung WiechS 2 Hektar
68 Ar 19 Meter Acker auf dem Raith ,
neben der Schweizergrenze und dem
Kirchmfeld , seit unvordenklichen Zeit «
obue Erwerbsurkunde , weßhalb er daS
Aufgebot beantragt hat .

Es werden uuu alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -

und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben , aufgefordert , solche spätestens iu

dem auf
Montag den 14 . Januar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Engen anbe¬
raumten Termin anzumclden , widrigen¬
falls dieselben für erlsfchen erklärt
würoen .

Engen , den 3 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer .

^ A .676 . I . Nr . 8014 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Louise, geb . Reinhardt , Ehefrau des
vr . Karl Köhler in Waldshut , ererbte
auf das im Jahr 1877 erfolgte Able¬
ben ihres Vaters , des Vlumenwirths
Martin Reinhardt in Oberweiler ,

4 Ar 29 Quadratmeter Reben am
Schloßberg , Gemarkung Baden¬
weiler , » eben Sonnenwirth Eckert
von Schweiahof und Christian
Joner von Badenweiler , Lager -
buck Nr . 212 .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte die dermalige Besitzerin die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .
Es werden nun alle Diejenigen , welche
an daS genormte Grundstück in den
Grund - und Unterpfandsüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche . oder aus einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
herrührende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordcrt , solche Rechte spätestens
in dem auf
Freitag den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Müllheimstatt¬
findenden Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 3 . November 1883.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ad ' - r .

Ausjchlnß -Urtheil .
A .674 . Nr . 7339 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Ausschlußurtbeil
erlassen : Nachdem an die im Aufgebot
vom 2 . Juli 1883, Nr . 4547 , bezeichne-
ten Liegenschaften Rechte und Ansprüche
der dort bezeichneten Art im Aufgebots¬
termin vom 29. Oktober 1883 nicht an -
gcmeldet worden sind , werden solche dem
Aufforderungskläger , dem Baden -Dur -
lach 'schen evangelischen Waisenfond , ge¬
genüber , für erloschen erklärt . Emmen -
dingen , den 29 . Oktober 1883 . Der
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsge¬
richts : Jäger .

Konkursverfahren .
A .675 . 1 . Nr . 13. 3Z0. Radolfzell ,

lieber daS Vermögen des LandwerthS
Johann Baptist Gut von Randegg
wurde heute am 5 . November 1883 ,
Nachmittags V-4 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Drechslermeister Adolf Fritsch dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . November 1883 bei dem Gericht
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und emtretenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnung bezeich¬

net « Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 4 . Dezember 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an dm
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt . von dem Besitze der Sache und
von dm Forderung « , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . November
1883 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Sauter .
A .68I . 1 . Nr . 13,829 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Jguaz Schneble in Randegg wurde
heute am 5 . November 1883 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Drechslermeister Adolf Fritsch dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26. November 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über dieBestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und emtretenden Falls über
die in 8120 derKonkursordmmg bezeich¬
neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 4 - Dezember 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichnet « Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeb « , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in - Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . November
1883 Anzeige zu machen .

Großh - Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Sauter .
A .680 . Nr - 8459 . Kehl . Ueber

daS Vermögen des Bicrbrauereipächters
Otto Sutor in Kehl Dorf wird auf
Antrag eines Gläubigers heute am 6.
November 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Schmidt in
Stadt Kehl wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 4 .
Dezember 1883 bei dem Gerichte an¬
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestelluvg eines Gläubiger¬
ausschusses uud emtretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 13 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz

Hab« oder zur Konkursmasse etwas
md , wird aufgegeb « , nichts

an de» Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leiste», auch die Verpflichtung
auferlegt . von dem Besitze der Sache
und von den Forderung « , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Dezember
1883 Anzeige zu mach« .

Kehl , des 6. November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hebcrle -

A . 679 . Nr . 8525 . Kehl . Ueber
daS Vermögen der Bierbrauers Jv
Hann Jockers iu Sand wird auf An¬
trag eines Gläubigers heute am 6 .
November 1883 , Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Goldarbeiter Emauuel Strohmaier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 4.
Dezember 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet« Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldet « Forderung « aus

Freitag den 14 . Dezember 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichnet « Gerichte Termin
anberaumt .

Men Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an d « Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderung « , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Dezember
1883 Anzeige zu machen .

Kehl , den 6 . November 1833.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hebcrle .

A .686 . Nr . 18 .916 . Rastatt . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß
deS s- Maurers Jakob Bernhard von
Hügelsheim wird gemäß 8 190 K .O .
eingestellt , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Koukursmaffe
nicht vorhanden ist.

Rastatt , d « 3 . November 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Bermögellsabsonderungell .
A 678 . Nr . 11,034 . Konstanz . Die

Ehefrau de« Küfers Johann Baptist
Bacher , Anna . geb . Beil von Gei -

singen , wurde durch Urtheil Gr . Land¬
gerichts Konstanz — II . Civilkammer —

vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern , was zur Kennt -

nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 25 . Oktober 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

A .661 . Nr . 11 .065 . Konstanz . Di -
Ehefrau deS Landwirths Johann S chil -

ling . Theodora , geb . Ruß in Stockach ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts

Koastariz , Civilkammer 1, vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenotnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 30 . Oktober 1383 .
Die GerichtLschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Z .660 . Nr . 7950 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutige »
wurde die Ehefrau des Gustav Hip -
pin , Walpurga , geb . Faist von Stet¬
ten , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusoudern .

Freiburg , dm 18. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
E . Müller .

A.668. Nr . 8098 . Waldshut . Die
Ehefrau deS Kornel Bär , Martha ,
geb . Baumgartner von Burg , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshut . II . Civilkammer , vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Waldsbut , den 27 . Oktober 1833 .
Die GcrichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hecker .

A652 . Nr . 6285 . Offenburg . Die
Ehefrau des Professors Paul Behrle ,
Maria Helena , geborne Lindenmaier in
Offenbar » , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I » dahier unterm Heutig «
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonder ».

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 30 . Oktober 1883 .
Die GcrichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - .
Thoma .

A .651 . Nr . 11,668 . Triberg . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen wurde gemäß 8 40 deS bad .
Einf . Ges . z. d . R . J . G . die VermögenS -

obsonderung zwischen der Ehefrau deS
Holzhäadlers Aug . Schaudelrnayer ,
Maria , geborne Duttlinger von Schöu -

wald , uud ihrem Ehemanne ausge¬
sprochen .

Triberg . den 31 . Oktober 1883 .
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Strafrechtspflege .
Urtheils -Berkiindlmg .

Z640 . Sektion lila . J . Nr . 2057 .
T .L.Nr . 216 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 31 .
Oktober , bestätigt am 2. November
1883, ist ^ ^ .

1 . der am 27 . Marz 1861 zu Stral¬
sund in Pommern geborne Unter¬
offizier Maximilian Bü nt her , u .

2 . der am 4 . Januar 1862 zu Witt -
lich , Kreis Wittlich in Preußen ,
geborne Grenadier Josef Schock
des 2. Badischen Grenadier - Regi -
mentS Kaiser Wilhelm " Nr . 110 ,

iu eoutumaeiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
Word« .
! Karlsruhe , de» 6 . November 1883 .
Königliches Gericht der 28 . Division .

Track uud Verlag der v . Braua ' schen Hofbuchdruckerei .
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